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mit quithus, yaartiQ, gathara bedenklich. Räthselbafit 
ist das Verhältnis von maggan, mazga und. merezn, 
welches an das von mag^ (von den gramm. mas^ ge- 
schrieben) zu mergere erinnert, noch auffallender wird 
letzteres durch skr. madgu und madgura, die im Pe- 
tersburger wb. gleichfalls von ma^g; hergeleitet werden. 

E. Kuhn. 



Glossarium comparativnm linguae sanscritae in quo omncs 
sanscritae radices et Tocabola ositatigsiina ezplicantnr et cum rocabn- 
lis graecis, latinis, germanicis, lltoanicis, slavicis, celticis comparantur 
a Francisco Bopp. Editio tertia in qua vocabnla sangcrita accenta 
notata sont latinisque litteris trangcripta. Adjecti sunt indices. Beroliul 
prostat in libraria Dnemmleriana (Harrtritz et Gofsmann) 1867. Till. 
492 pp. - 4. 

Die vorliegende dritte aufläge des glossars ist die 
letzte, kurze zeit vor seinem tode vollendete arbeit Bopps. 
Sie war hauptsächlich angeregt durch den umstand, dafs 
die vorige ausgäbe geraume zeit vergriffen war, und war 
daher ein dringendes bedürfiiifs. Aus diesem, gründe er- 
scheint sie auch im ganzen in ua veränderter gestalt, selbst 
bis auf die vorrede, aus welcher nur der schluls des ersten 
absatzes nebst der dazugehörigen anmerkung weggeblieben 
ist. Da die werke, deren wertschätz das werk umfafst, 
dieselben geblieben sind, ist der eigentlich lexikalische theil 
nur wenig verändert; doch vermilst man ungern manche 
der berichtigungen, die Stenzler in seiner schrift de lexico- 
grapbiae sanscritae principifs (Vratislaviae 1847) gegeben 
hatte; so ist zwar agija statt Sgija aufgenommen, aber die 
bedeutung von avanti (nomen ^montis) und die vergleichung 
mit Aventinus stehen geblieben (vergl. Stenzler a. a. o. 15 
und das petersburger wtb. s. v.), ebenso ist Stenzlers be- 
merkung über die sich absolut widerstrebenden bedeutun- 
gen von avjagra nnd ähnliches unberücksichtigt geblieben. 
Zusätze im Wortschatz sind nur da eingetreten, wo entwe- 
der wurzeln ausgelassen waren oder ein wort aus den die 



anzeigen. 235 

grundlage des glossars bildenden werken fehlte, wie z. b. 
bei avakä^a die bedeutung 2) occasio Hitop. 122 p. 101 
zugekommen ist. Hier und da, wo iu der alten ausgäbe 
eine unrichtige alphabetische Ordnung war, ist diese be- 
richtigt, namentlich aber sind alle mit dem vokal r begin- 
nenden wurzeln unter ar aufgenommen und dem entspre- 
chend sind auch in- und auslautendes r und f der wurzeln 
behandelt. Zugleich ist den mit devanagarlschrift in de^ 
alphabetischen Ordnung aufgeführten Wörtern die Umschrei- 
bung mit lateinischen buchstaben beigegeben, auch mehr- 
fältig der accent hinzugefügt; die bei verbis citirten stel- 
len sind nur in der lateinischen Umschrift gedruckt. 

Die meisten änderungen hat die vergleichung mit den 
verwandten sprachen erfahren, denn hier finden sich sowohl 
Verkürzungen als zusätze, von denen viele als entschiedene 
Verbesserungen anzusehen sind. So ist bei w. ar am 
Schlüsse die vergleichung mit atQoa fortgeblieben, dagegen 
sind den verglichenen v/örtern a()&gov und artus hinzuge- 
fügt. Bei w. arg sind am schlufs die worte „vel pro 
(SiQyu) ^ srg weggefallen, ebenso fehlt bei w. al, mit der 
lat. ornare vermutbungsweise verglichen wird, die fernere 
vermuthung, dafs das letztere mit skr. bhas zusammenban- 
gen möchte, so ist bei w. ap die vergleichung mit cibus 
weggefallen, so bei apva die mit russ. kobyla, dagegen ir, 
each und w. osw zugefQgt, ebenso wie bei aätan noch ir. 
ocht und w. wyth verglichen sind. So ist bei astra die 
vergleichung mit lith. asztrüs weggeblieben, dagegen ist 
dies wie auch schon in der vor. ausgäbe zu w. 90 gestellt. 
Bei w. ah ist hinter khid die vergleichung von maita mit 
bhid fortgeblieben, während sie bei w. bhid bewahrt ist. 
Bei ipvara ist die vergleichung mit hvqiu^ aufgegeben und 
dasselbe nur noch bei ^üra. verglichen, ebenso ist die ver- 
gleichung von vacca mit ukäah aufgegeben, dagegen, wäh- 
rend bei kanli die vergleichung mit cunctari blieb, letzte- 
res zugleich zu pank gestellt. Wir haben einige proben 
gegeben um den ungefähren umfang der änderungen zu 
zeigen; Bopp hatte offenbar diesem theil seiner arbeit bei 
der neuen aufläge seine hauptthätigkeit zugewandt, daher 
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hat er denn auch für die zugäbe von Verzeichnissen über 
die sämmtlicben verglichenen Wörter gesorgt, die fast 
5 bogen 4 spaltigen, engen drucks umfassen und eine sehr 
willkoiunienu beigäbe bilden. 

A. Kuhn. 



Billrag til eii Ordbug over Gadesproget og gaakaldt daglig Tale, oplyste 
med ovcr 5000 Exeinpler, heiitede fra trykte Kilder, och med Henvis- 
iiing til bcslxgtcde Ord og Talciiiaadcr i andre Sprog. Ved V. Kri- 
stiansen. Kjebeiiliavn. II. Hagerups Forlag 1866. XII. 440 S8. 8. 

Der Verfasser spricht sich in der vorrede über den 
umfang des von ihm gasseusprschc und alltagsrede (daglig 
tale) benannten sprachstoffs dahin aus, dal's er die auf- 
nähme alles dessen, was als pöbelsprache, niedriger oder 
niedrigster Sprachgebrauch, platte spräche, vulgaire sprä- 
che, nachlässige rede, alltagssprache, alltagsrede bezeich- 
net werde im gegensatz zu der reinen, gebildeten Schrift- 
sprache, dem guten stil, dem allgemeinen und gebildeten 
Sprachgebrauch, gebildeter, reiner spräche, beabsichtigt 
und sich somit auf denselben kreis beschränkt habe, den 
die Engländer mit slang und vulgär tongue bezeichnen. 
Uebrigens hat er von demselben noch alle sohimpfworte 
und alles was das gebiet des unzüchtigen betriÖ't ausge- 
schlossen, da das buch durch jene zu sehr angeschwellt 
sein würde und durch diese anstofs erregt haben möchte. 
Er nennt aber sein werk nur einen beitrag, da es nur ein 
anfaiig und reichlicher Vermehrung fähig sei, zumal er nur 
ungefähr 2 jähre daran gesammelt habe; nichts destoweni- 
ger bringt er nach seiner angäbe allein ungefähr 1000 worte 
und redensarten bei, welche sich weder in Molbechs noch 
in dem Wörterbuch der gesellschaft der wisseoscbafteu 
finden. 

Was die behandlung des stofies betrifft, so kann man 
dieselbe nur als eine fleifsige und umsichtige bezeichnen, 
die benutzten quellen sind entweder der volksmund oder 



